
bau und andere Bereiche - das Gütezeichen Q tra
gen. Kampfziel für 1987 ist es, den Titel „Betrieb der 
ausgezeichneten Qualitätsarbeit" zu erringen.
Für die Lektorate leitet sich daraus der Auftrag ab, 
in ihrer propagandistischen Tätigkeit dem Intensi
vierungsfaktor Qualität großes Augenmerk zu 
schenken. Das heißt vor allem, den Kommunisten, 
den Funktionären der gesellschaftlichen Organisa
tionen und den staatlichen Leitungskadern Argu
mente und Fakten für ihre politischen Gespräche in 
den Arbeitskollektiven zu vermitteln, die das Stre
ben nach Qualitätsarbeit zu einer Sache aller Arma
turenwerker machen.
So wurde im Auftrag des zentralen Lektorats eine 
Lektion zu diesem Thema erarbeitet, die von den 
einzelnen Bereichslektoraten entsprechend den 
spezifischen Bedingungen und Anforderungen prä
zisiert wurde. Welche Grundaussagen enthält die
ses Material?
Ausgangspunkt ist die Feststellung Erich Honeckers 
in seiner Rede vor den 1. Sekretären der Kreisleitun
gen der SED: „Wie ein unbestechlicher Spiegel 
zeigt die Qualität der Produktion das reale Bild des 
Kombinats, seiner Leistungsfähigkeit und seines 
Entwicklungsstandes." Jeder Betriebsangehörige 
muß sich bewußt sein, daß die im Stahl, Gußeisen, 
in der Energie enthaltene vergegenständlichte Ar
beit und die in unserem Betrieb geleistete leben
dige Arbeit erst dann volkswirtschaftlich zu Buche 
schlagen, wenn die Armaturen den Qualitätsansprü
chen der Bevölkerung, der Volkswirtschaft, dem 
Weltmarkt genügen. Daraus ergibt sich der Auf
trag, der Qualität der Produkte, beginnend in For
schung und Entwicklung über die einzelnen techno
logischen Produktionsstufen, bis hin zum Versand, 
verstärkte Aufmerksamkeit zu widmen.
Diese Forderung aus dem Kampfprogramm fußt auf 
der Marxschen Erkenntnis, daß lebendige Arbeit 
nicht nur Werte schafft, sondern auch den Wert 
vergangener Arbeit erhält. Das verpflichtet dazu,
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eine hohe Qualität der zugesetzten Arbeit an jedem 
Arbeitsplatz zu sichern. Denn nur so wird es mög
lich, das in einzelnen Produktionsphasen geschaf
fene Erzeugnis als Wert für die Gesellschaft zur 
Verfügung zu stellen. Qualitätsproduktion, so wird 
argumentiert, ist ein Anspruch an Sorgfalt und Ge
wissenhaftigkeit, ist eine Haltungsfrage. Arbeiter
ehre und Verantwortungsbewußtsein äußern sich 
demzufolge wesentlich darin, welche Anstrengun
gen zur Sicherung einer hohen Qualität bei allen Ar
beitsgängen unternommen werden.
In der Lektion wird auch auf den Zusammenhang 
von steigender Qualität, Produktionswachstum und 
sinkenden Kosten - das sind Aufgaben des Kampf
programms - verwiesen. In Verbindung damit wird

Die Versammlungen wurden lebendiger
Die monatliche Mitgliederver
sammlung bestimmt maßgeblich 
die Qualität des innerparteilichen 
Lebens unserer Grundorganisa
tion im VEB Geräte- und Pumpen
bau Merbelsrod. Grundlage für 
ihre Thematik sind die Be
schlüsse des ZK und die daraus 
abgeleiteten Aufgaben des 
Kampfprogramms und der Ar
beitsplan der Parteileitung. Die 
Mitgliederversammlungen tragen 
wesentlich dazu bei, daß unsere 
Genossen zur einheitlichen und

überzeugenden Argumentation 
befähigt werden, um in den Ar
beitskollektiven politisch offensiv 
aufzutreten. Die Rede des Gene
ralsekretärs des ZK vor den 1. Se
kretären der Kreisleitungen, die 
seminaristisch in den Parteigrup
pen und Mitgliederversammlun
gen ausgewertet wurde, hilft uns 
sehr, auf alle Fragen eine klare 
Antwort zu geben.
In konstruktiven Diskussionen in 
den Parteigruppen und in persön
lichen Gesprächen wird in Vorbe

reitung der Mitgliederversamm
lung vor allem über die kontinu
ierliche Verwirklichung der 
Hauptaufgabe in ihrer Einheit von 
Wirtschafts- und Sozialpolitik ge
sprochen. Dabei beziehen die 
Genossen immer die volkswirt
schaftliche Verantwortung unse
res eigenen Betriebes ein, denn 
bei Erzeugnissen wie Kühlmittel
pumpen und Gleitringdichtungen 
sind wir Alleinhersteller für die 
Republik. Ein großer Teil unserer 
Erzeugnisse wird exportiert.
Die Parteileitung achtet bei der 
Vorbereitung der Mitgliederver
sammlung darauf, daß möglichst
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